
Jahresbericht SVP Sektion Schwarzenburg 

Für Barbara Mischler und mich als CO -Präsidium war das erste Jahr nach dem 

langjährigen Präsidenten Daniel Schmied ein sehr spannendes und lehrreiches Jahr. 

Vor allem das Kennenlernen der verschiedenen Gefässe von Informationsanlässen 

und neuen Personen war interessant. Wir sind aber immer noch im Aufbau und 

haben einiges noch nicht umgesetzt. So ist zum Beispiel die Statutenrevision, in 

welcher ein CO-Präsidium vorgesehen ist, noch in Bearbeitung. 

Der Vorstand der SVP Schwarzenburg hat sich drei Mal im vergangenen Jahr 

getroffen und es wurde intensiv diskutiert, Anlässe organisiert und abgemacht, wer 

welche Veranstaltung besucht. 

Im Gemeinderat der Einwohnergemeinde Schwarzenburg sind wir vertreten durch 

Barbara Mischler, Anja Pflugshaupt und Klaus Vifian. Obwohl auf Gemeindeebene 

Sachpolitik betrieben wird, vertreten sie die Anliegen der SVP gut. Zusammen mit 

Karin Remund vom KMU bilden wir als Bürgerlich Schwarzenburg die Mehrheit. 

In den Kommissionen sind wir entsprechend dem Gemeinderat vertreten. Leider sind 

es auf unserer Seite aber oftmals Personen, welche der SVP nahestehen, aber nicht 

Parteimitglied sind. Die Wechsel, welche innerhalb der Kommissionen stattfinden, 

können wir jeweils gut ersetzten. 

Die Parteiversammlungen als Vorbereitung für die Gemeindeversammlung werden 

immer schlecht besucht. Hier haben wir uns Gedanken gemacht, wie wir diese in 

Zukunft attraktiver gestalten könnten. Die Gemeindeversammlungen werden jedoch 

gut besucht. Wichtig ist einfach immer wieder neue Leute zu motivieren. 

Ein wichtiger Anlass war der SVP Sommerhöck bei Yasifloor/Gantrischpool in der 

Ringgenmatt. Wir haben einen spannenden Einblick in diese zwei Firmen erhalten. 

Der zweite gemütliche Teil hat natürlich auch nicht gefehlt. An dieser Stelle nochmals 

Merci an Christian Schenk und Stefan Küng. Das erste Mal wurden an diesem Anlass 

unsere Grossratskandidatinnen und -kandidaten aus der Region vorgestellt. 

Mit den Grossratskandidatin und dem Grossratskandidaten der SVP Schwarzenburg 

Barbara Mischler und Klaus Vifian haben wir im Verlauf des Winters mehrere 

Wahlanlässe besucht. In Riggisberg waren sogar sämtliche rechte und linke 

Regierungsratskandidatinnen und -kandidaten anwesend. Leider werden, zumindest 

aus meiner Sicht, solche Wahlanlässe im Verhältnis von Aufwand und Ertrag schlecht 

besucht. 

Am Wahlanlass in Riggisberg waren wir als SVP Schwarzenburg auch beteiligt. 

Zusätzlich haben wir zwei weitere durchgeführt. Der erste mit der Cervelat-Aktion 

unter dem Motto «Die Wahlen sind uns nicht Wurst», dieser ist allerdings mehr oder 

weniger im Schnee untergegangen. Das einzig Positive war, dass viele Leute mit 

dem Auto vorbeigefahren sind und gesehen haben, dass wir etwas machen. 

Viel besser war der Stand am letzten Schwarzenburgermärit. Den ganzen Tag waren 

verschiedene Grossratskandidatinnen und -kandidaten anwesend. Es haben sich 

den ganzen Tag sehr viele Gespräche ergeben. Eigentlich müsste man sich 

überlegen, jedes Jahr einmal am Schwarzenburgermärit teilzunehmen, auch ohne 



konkrete Wahlen, sondern einfach um Präsent zu sein und mit der Bevölkerung zu 

diskutieren. 

Dies war der erste Jahresbericht des CO Präsidium SVP Sektion Schwarzenburg  

Barbara Mischler und Daniel Beyeler 


